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Hauptachse dar, die vom Michaelerplatze
I1 -1 direkt hinausführen, dem Verkehre dienen

undzugleicheinengroßenDurchblickermög-
lichensoll.NachdieserLinie,die (wohleini q I-IauptmotivfürihreWahl!)aufderjetzigen

[i Reichskanzleifront beinahe genau Senkrecht
steht,istnunauchder korrigierteZugang
am Michaelerplatzegerichtet.

ü Esistbegreiflich,daßbeiAusführung
des neuen, nach rechts verschobenenZu-
ganges die Fenstereinteilung der Reichs-

Gmmidßd? Eingfmgsiml"d" 31a" kanzleifront,wie sie im alten Plane selbstDaun (Jetzt Kmsky) H1Wien nach Nxemann

gezeichnet ist, unbedingt geändert werden
mußte; denn die neue Achse geht gerade durch einen Pfeiler. In der Tat sehen
wir, daß unter alleinigerBeibehaltungder Tore (4,5 und 6),die zu den kleinen
Höfen führen, neue Achsen angegeben sind; im Originaleerkennen wir in
gleichmäßigenAbständen ganz kleine Rötel- oder bloß geritzte Linien, die
nichts Anderes als diese neuen Achsen bezeichnen können. Doch stimmt
diese Einteilung noch nicht völligmit der heutigen.

Infolge der Verschiebung des Tores 2 muß nun auch das Tor 3,
wenn die Symmetriegewahrtbleibensoll, mehr gegen die Mittezu verlegtwerden.Bei derheute bestehendenFassade ist dieseAnordnungderHaupt-
tore auch tatsächlich zur Durchführung gelangt. Da man hiebei aber die
einspringendeEcke in der Schauflergasse bis auf dieVerschiebungdes
Tores selbst und den damit unmittelbarim Zusammenhangestehenden
Änderungen imfrüherenZustandebeließ,kamdasOktogonan diesem
Tore in eine auffälligschiefeLage, die sonst gar nicht zu erklären wäre
(Abbildung auf Seite 610).

Es ist dieseinPunkt, der mir sogarvon ganz besondererWichtigkeit
zu sein scheint.

Es drängtsichnundieFrageauf,werdieseEinzeichnungvorgenommenhat. Der nächste Gedanke ist natürlich der an Hildebrandt selbst. Für ihn
spräche auch die offenbareRücksicht,die beiAnlage der Ellypse auf die
bestehendenMauern genommenwurde (während später der benachbarte
kleineHofverlegtwerdenmußte),danndieÄhnlichkeitderVorhallenbildungimPalaisDaun,jetztKinsky(AbbildungenaufSeite61gund620),weiterhin,daßebendieAchsenteilungderHoffassadenichtmitderspäterausgeführten
stimmt, endlich die Beibehaltung der scharfen Ecken vorne und vielleicht
die reichere Gliederung mit Risaliten.

JedenfallsmußdieEinzeichnungvordemBeginnederAusführungder
bestehendenFassadeerfolgtsein,da mansichspäterzurUnterlagefüreine
neue Idee gewiß nicht des Planes einer überwundenen Zeit bedient hätte.


